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Die französische Mtnisterkrifis
Nicht am Nil allein geschehen Wunder auch an der

Seine Strand treibt der heißblütige Sinn der Franzosen
Marne Blasen Gambetta ging an seinem Eigenwillen zu
Grunde und machte seinem Nachfolger das Leben sauer
Freycinet imponirte durch seine Ruhe und Besonnenheit in
der innern und auswärtigen Politik und gewann das Ver
trauen seiner Landsleute so sehr daß die vor Kurzem drohen
den Wetterwolken durch ein glänzendes Vertrauensvotum ver
scheucht wurden Man soll aber nicht den Tag vor dem
Abend loben heute heißt es bei den Franzosen Hosianna
morgen Kreuzige ihn

Die französische Deputirtenkammer hat das Ministerium
Freycinet gestürzt indem sie mit überwältigender
Majorität die Kreditvorlage zum Schutze des Suezkanals ab
gelehnt hat Es ist schwer sich den Sinn und die Trag
weite dieses Kammerbeschlusses klar zu machen da an dem
selben ebenso sehr die Anhänger einer energischen Jnter
ventions und Kriegspolitik die Gambettisten wie diejenigen
der strengsten Enthaltung theilgenommen haben und für die
letztere ebenso sehr die Radikalen wie die Mehrzahl der ge
mäßigten Republikaner eingetreten find Daß von allen Frak
tionen der Kammer die Gambettisten sich am meisten über
diesen Ausgang freuen und sehr viel dazu beigetragen haben
ihn herbeizuführen ist gewiß Ein Sieg Gambetta s liegt
aber darum nicht vor denn die Kammer hat indem sie die
Vorlage xurs und ohne irgend welchen Ersatz ablehnte nicht
nur die halbe und eingeschränkte Intervention im Sinne
Freycinet s sondern überhaupt jede Aktion verworfen Wurde
doch vor der Ablehnung der Regierungsvorlage ein weiter
gehender Antrag Langlois der die Erhöhung des Kredits
auf 40 Millionen zum Zwecke einer umfassenden Expedition
verlangte von der Kammer durch die Vorfrage beseitigt Ein
Ministerium Gambetta mit der unvermeidlichen militärischen
Aktion im großen Stile will man also nicht aber ebenso
wenig will man ein Ministerium Clsmenceau wie die radikale
Minorität wohl selbst einräumen wird Was also will die
Kammer eigentlich Das ist eben die Signatur der Lage
daß sie selbst nicht weiß was sie will daß eine geschlossene
zielbewußte Majorität nicht vorhanden ist und daß der gestrige
iiammerbefchluß dem Präsidenten Grävy keinerlei Direktive
für die Bildung eines neuen Kabinets an die Hand giebt
Es bleibt ihm nichts übrig als entweder durch Kammerauf

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Viele behaupteten daß er dieselbe im Auftrage seines

verstorbenen Herrn mache und auch die Wittwe des Grasen
Wilhelm die den treuen Diener ihres Gemahls stets mit
mißtrauischen Blicken betrachtet hatte und seinen Einfluß
fürchtete theilte diese Ansicht und suchte durch ihren Schwager
Cäsar die Wahrheit zu erfahren aber an der Verschwiegen
heit des Grafen scheiterten alle Pläne und Fragen und ihr
Groll gegen den alten Mann nahm zu während er festen
Fuß bei den Verwandten ihres Gemahls faßte Auch nach
dem Tode des Grafen Cäsar von Erbach setzte Franz seine
alljährlichen Reisen fort und als Egon die Herrschaft an
trat war diese Gewohnheit so zur Thatsache geworden daß
er ihm ganz von selbst den alljährlichen Urlaub ertheilte
ohne nach dem Zwecke zu forschen

Die Damen des Erbach fchen Hauses theilten nicht die
Neigung für Franz die ihm von Seiten seiner Gebieter zu
Theil geworden war und besonders war es Gräfin Ange
lika die den Kammerdiener ihres Gemahls mit recht miß
günstigen Blicken betrachtete Ihrem Hochmuthe mißfiel
die Art und Weise in der der alte Mann mit seinem
jungen Gebieter den er aus den Armen getragen hatte
verkehrte Der Einfluß den der treue Diener unwillkür
lich auf Egon ausübte beleidigte sie in der Seele ihres
Gemahls und nur mit Widerwillen fügte sie sich darin
daß Franz seine Stellung so behielt wie sie der alte Graf
ihm in seinem Hause angewiesen hatte

Von Erbach s Verhältniß zu Eva Runge hatte Franz
keine Ahnung Er stand zu jener Zeit im Dienste der
alten Gräfin und wußte nichts weiter als daß damals sein
junger Herr einer armen Familie hilfreich die Hand gebo
ten ein Beweis von Mildthätigkeit der in der gräflich Er
bach schen Familie keine Seltenheit war

Kurz nach der Hochzeit des jungen Grafen trat Franz
wieder seine geheimnißvolle Reise an aber wieder kehrte er
mit traurigem blassen Gesichte heim und das weiße Haupt
des Mannes schien noch gebeugter als vorher und aus die

lösung und Ausschreibung von Neuwahlen an das Land zu
appelliren was aber im gegenwärtigen kritischen Zeitpunkt
sehr mißlich ja bedenklich ist oder den Versuch einer Neu
bildung des Kabinets etwa aus denselben Elementen zu unter
nehmen auf denen das gestürzte beruhte Wird der letztere
Weg betreten so hat die Berufung des Kammerpräsidenten
Briffon viel Wahrscheinlichkeit für sich Briffon gehörte
früher zu den Freunden Gambetta s nimmt aber schon seit
längerer Zeit eine völlig unabhängige ja Gambetta feindliche
Stellung ein gegen dessen Listenfkrutinium und ähnliche
diktatorische Pläne er Front machte Er galt als eine der
loyalsten Stützen des Kabinets Freycinet und erfreut sich
wegen seines streng sachlichen und geraden Wesens des all
gemeinsten Vertrauens der Kammermehrheit Aber weder
ein Ministerium Briffon noch ein Ministerium Leon Say
Ferry Ribot um noch eine der in den Vordergrund tretenden
Kombinationen zu nennen würde mit der jetzigen Kammer
nach Innen wie nach Außen eine wesentlich andere Politik
verfolgen können als das bisherige Kabinet und man begreift
nicht recht warum dasselbe eigentlich gestürzt worden ist

Die alten Minister führen die Geschäfte bis zur Bil
dung eines neuen Kabinets fort Am Sonntag wollte Grövy
mit den Mitgliedern der Präsidien der beiden Kammern
unterhandeln Naturgemäß hat die neueste Wendung einen
Rückschlag auf die militärischen Operationen ausgeübt Infolge
des Kammervotums sind alle Bewegungen bei der Armee wie
bei der Flotte sistirt Admiral Konrad erhielt den Befehl bei
etwaigen Vorgängen in Egypten strikte Neutralität zu be
obachten Die französischen Schiffe haben Befehl erhalten
das Durchfahren des Suezkanals einzustellen und in Port
Said Station zu nehmen

Die Neubildung des Kabinets dürfte jedenfalls auf nicht
geringe Schwierigkeiten stoßen und das eintretende Provisorium
wird so kurze Zeit es auch dauern mag gewiß nicht dazu
beitragen die Stellung Frankreichs dem Auslande gegenüber
zu stärken Für den Augenblick scheidet Frankreich aus
der Reihe der mitbestimmenden Faktoren in der egyptischen
Frage aus

Politisches Tagesbild
Die Sitzungen der Konferenz pausiren im Augenblicke

Nachdem die französische Kammer durch den Sturz Freyci
nets die Situation wieder auf den Kopf gestellt hat bleibt
der europäischen Diplomatie eine neue harte Nuß zu knacken
und doch war Alles so schön eingefädelt die Türkei will
mitthun John Bull beißt in den sauren Apfel Arabi Pascha
fagt xsooavi Die französische Regierung soll in
Kenntniß gesetzt worden sein daß Deutschland Oesterreich
Rußland und Italien übereingekommen sind die Pforte in
Gemeinschaft mit England in Egypten einschreiten zu lassen
und daß England damit einverstanden ist damit die egyp

theilnehmende Frage seines Herrn was ihn denn so tief
bekümmere schaute er mit einem eigenthümlich forschenden
Blick zu dem Grafen auf und den Kopf leise schüttelnd
meinte er

s ist mein Kummer allein Erlaucht Ein Anderer
als ich hat schwerer daran getragen Aber endlich end
lich muß sich doch das Dunkel lichten und dann gnädiger
Herr sage ich Ihnen Alles Jetzt könnt s nichts nützen
Ich trag s so lange mit mir herum bis es nothwendig
wird einen Helfer zu haben und der Erlaucht müssen Sie
seinl

Wenn s in meinen Kräften steht kannst Du mein
Alter gewiß auf meine Hilfe rechnen Aber die Reisen
sind nicht mehr für Dich betraue einen Anderen damit

Geht nicht Erlaucht geht nicht, meinte Franz seuf
zend ich allein habe die Verpflichtung und werde sie so
lange erfüllen bis ich entweder das Ziel meiner Nachfor
schungen oder das Ziel meines Lebens erreicht habe

Damit war die Unterhaltung über das Thema abge
brochen

Franz kam wie stets seinen Funktionen gewissenhaft
nach und außer der jungen Gräfin die in den geheimniß
vollen Fahrten des alten Mannes etwas Unheimliches ahnte
dachte Niemand weiter darüber nach

So waren Monate vergangen ohne daß sich in den
Verhältnissen des gräflichen Paares etwas geändert hätte
Man gab Gesellschaften erwiderte die Besuche welche in
endloser Zahl auf dem Schlosse eintrafen und ein zu er
wartendes Familienereigniß das nicht allzufern lag ließ
das Herz Angelikas in hohem Entzücken schlagen stimmte
auch Egon froh wenn sich auch ein wehmüthiges Gefühl
in die Freude mischte War ihm doch gerade an jenem
Tage wo ihm seine Gemahlin mit holdem Erröthen das
große Geheimniß zuflüsterte die Kunde gekommen daß der
Knabe den Eva ihm geschenkt verschwunden sei und sich
bisher noch keine Spur gefunden habe und wie die Vor
ahnung eines düsteren Geschickes erschien ihm die Botschaft
die ihn von Neuem an das größte fast einzige Unrecht
seines Lebens mahnte Er wagte es nicht mit Eva über
das traurige Ereigniß zu sprechen und von Tag zu Tag

tische Frage so wieder in die Hände von ganz Europa ge
legt wird Die Pforte springt mit beiden Fußen in ihre
neue Rolle hinein Ein vom Minister des Auswärtigen
Said Pascha an die diplomatischen Vertreter der Türkei
bei den Mächten vom 27 l M gerichtetes Rundschreiben
lautet Im Verfolg meiner Mittheilung vom 24 d Mts
beeile ich mich Sie zu benachrichtigen daß die Pforte
entschlossen von ihren unanfechtbaren Souveräne
tätsr echten in Egypten wirklich Gebrauch zu machen
und dadurch ohne allen Verzug die Wiederherstellung der
Ruhe daselbst zu sichern beschlossen hat sofort eine genü
gende Truppenmacht an Ort und Stelle zu senden Die
hierzu nothwendigen Maßnahmen sind bereits getroffen und
steht diese militärische Aktion im Begriffe ins Werk gesetzt
zu werden Ich ersuche Sie den dortigen Minister des Aus
wärtigen hiervon in Kenntniß zu setzen

Wie W T B aus Konstantinopel ferner meldet
hat Achmed Mukhtar Pascha die erforderlichen Dispositio
nen getroffen um in einzelnen aufeinander folgenden
Abtheilungen ein etwa 20000 Mann starkes Expeditions
korps nach Egypten senden zu können Derwisch Pascha ist
zum Befehlshaber der türkischen Truppen in Egypten aus
ersehen Die Gesammtzahl der zur Verwendung kommenden
Bataillone wird 62 betragen von denen einige aus Syrien
kommen werden Die Ausrüstung der Truppen die weiße
Monturen tragen sollen wird etwa zehn Tage beanspruchen
Daß die englische Regierung gegen die Mitwirkung der
Pforte zur Wiederherstellung des status qno in
Egypten keinen Widerspruch erhebt darüber kann nach der
Rede Gladstone s im Unterhause kein Zweifel bestehen
wenn auch die Times mit Mißtrauen auf die Entschlie
ßung der Pforte blicken Das Cityblatt sagt Sie habe
Grund zu der Behauptung daß die von der Pforte neuer
dings eingenommene Haltung den handgreiflichen Zweck
habe zwischen England und den Conferenzmächten Unfrie
den zu säen die Mächte seien indessen völlig überzeugt
daß die Intervention Englands in Egypten nunmehr abso
lut nothwendig sei An eine Verhinderung derselben werde
nicht gedacht und es sei nicht einmal Neigung vorhanden
gegen dieselbe zu protestiren Die Cooperation der Türkei
könne nur unter Bedingungen angenommen werden welche
deren Aufrichtigkeit vorher garantirten Dagegen scheint die
Controverse zwischen dem englischen Cabinet und der Pforte
bezüglich der Proklamation des Sultans welche Arabi
als Rebellen erklärt noch nicht ausgeglichen zu sein
Lord Dufferin sandte Sandifon mit Erklärungen zu dem
Sultan in denen auf die Nothwendigkeit des Erlasses der
Proklamation gegen Arabi Pascha und auf die Unmöglich
keit die englischen Truppen aus Egypten zurückzuziehen
hingewiesen wird der Sultan scheint aber noch keine posi
tive Antwort gegeben zu haben Daß in der Conferenz
sitzung am 26 d der Antrag Englands auf Erlaß einer

von Woche zu Woche verschob er es an sie zu schreiben
bis dann der erste so schmerzliche Eindruck verlöscht war
und das Ganze eine andere Färbung in seiner Seele an
nahm

Der leise Verdacht der in ihm auftauchte wurde
nach und nach zur Gewißheit und ein Gefühl der Erleich
terung überkam ihn bei dem Gedanken daß dadurch seine
Verpflichtungen gegen Eva und das Kind geringer wur
den da Eva mit dieser Handlung im Fall sie sie be
gangen das letzte Band zwischen ihn und ihr zer
rissen hatte

In diesem Moment erschien ihm die Vergangenheit
wie begraben er wollte die Erinnerung daran ersticken
und trotzdem das reizvolle Bild des schönen unglücklichen
Mädchens wieder lebhafter denn je vor seine Seele trat
und sein Herz stärker klopfen machte suchte er diese Ent
scheidung als eine glückliche zu betrachten hielt er es jetzt
doppelt für seine Pflicht die letzte Strömung zu Gunsten
Evas zurückzukämmen sie als für ihn nicht mehr existirend
zu betrachten

Ernstere heiligere Verpflichtungen traten an ihn heran
Ernstere heiligere
Die Frage tönte oft in seinem Herzen wieder ohne

aber eine Beantwortung zu finden und erst als das er
sehnte Ereigniß eintrat als ihm ein Erbe ein Träger sei
nes erlauchten Namens geboten worden war als ihm der
rosige Knabe den er mit Fug und Reckt als seinen recht
mäßigen Sohn küssen durfte in den Arm gelegt wurde
als die junge Frau in dem strahlenden Glücke berechtigten
Mutterstolzes zu ihm aufblickte um den Glückwunsch aus
seinem Munde zu empfangen kam ihm das echte Bater
gefühl und stolz fühlte er sich jetzt erst als der Stamm
halter eines vornehmen Geschlechts der die Verpflichtung
hatte die Ehre und die Würde seiner Familie aufrecht zu
erhalten

Wunderbarer Weise aber hielt das Gefühl nicht lange
bei ihm an Zwischen ihn und das empfundene Glück
stellte sich ein anderes liebliches Kinderantlitz dem er eben
so nahe stand als dem in seidenen Kissen ruhenden Kna
ben und wenn seine Augen seine Gemahlin trafen die sich



solchen Proklamation die Zustimmung sämmtlicher Bot
schafter gefunden hat wird durch eine Depesche des Reut
Bur aus Konstantinopel bestätigt

Von ferne zeigt sich jedoch die Gefahr einer gewissen
Kollision zwischen der englischen und türkischen Intervention
Es scheint daß die Pforte sich mit der Absicht trägt die
englische Aktion in Egypten überflüssig zu machen und bei
Seite zn schieben Es haben die türkischen Bevollmächtigten
bei der Konferenz den Botschaftern der Mächte eine schrift
liche Erklärung übermittelt in welcher es heißt Die
Pforte sei im Begriff auf den in der letzten Sitzung der
Konferenz erläuterten von ihr zur Kenntniß genommenen
Grundlagen der Note der Botschafter vom 15 Juni er
Trupp n nach Egypten zu entsenden Im Vertrauen auf
die Billigkeit der Mächte und deren wohlwollenden Ent
schluß die souveränen Rechte des Sultans zu achten hoffe
die Pforte daß die Alexandrien oecnpirenden Truppen
Egypten verlassen werden sobald türkische Truppen da
selbst eingetroffen seien England kann nachdem es in
Folge der zögernden Haltung der Pforte nun einmal zur
Intervention geschritten ist nicht mehr zurück Wie die
Konferenz sich zu der von der Pforte aufgeworfenen Frage
stellt darüber verlautet noch nichts doch liegt bereits eine
offiziöse Aeußerung aus Petersburg vor welche sich mehr
auf die Seite der Pforte als auf die Englands stellt Das
Journal de St Pstersbourg meint die englische Regie

rung stelle das Mandat welches sie sich selbst ertheilt habe
über das welches der Pforte durch die Konferenz ertheilt
sei Es sei nicht wahrscheinlich daß die Pforte diese Lage
der Dinge acceptiren werde Die Pforte werde Truppen
entweder schicken kraft des europäischen Mandates oder als
suzeräne Macht oder sie werde auf die Intervention ver
zichten Im Falle einer türkischen Expedition würden also
zwei Armeen auf dasselbe Ziel hinarbeiten sich aber ihre
gegenseitige Berechtigung bestreiten und das auf einem
Gebiet wo auch die Interessen der übrigen Mächte in Frage
kämen Die hieraus sich ergebende schwierige Situation
erheische die Fortdauer der Verhandlungen zwischen den
Mächten im Interesse der Aufrechterhaltung des Friedens
im Orient

In versöhnlichem Sinne spricht sich auch der Reichs
Offiziöse der Köln Z aus England hat gegenüber den
unerwarteten Entschließungen der Pforte bezüglich E yptens
noch keine bestimmte Haltung angenommen und scheint vor
der Hand noch in verzweigten Unterhandlungen mit Frank
reich und den andern Mächten zu stehen Bei dem all
gemeinen Wunsche Europas Verwicklungen zu vermeiden
und dem Interesse welches England daran hat sich nicht
zu vereinsamen ist anzunehmen daß auch diese Macht sich
schließlich der Auffassung anschließen werde wonach es der
Türkei möglichst erleichtert werden sollte auf dem von ihr
nunmehr eingeschlagenen Wege zur Wiederherstellung geord
neter Verhältnisse in Egypten weiterzuschreiten

Italien bleibt fest Die Agenzia Stefani ver
öffentlicht folgende Mittheilung England hatte Italien ein
geladen unabhängig von der Suezkanalfrage sich der mili
tärischen Intervention Englands zum Zweck der Herstellung
der Ordnung in Egypten anzuschließen Der Minister des
Auswärtigen Mancini hat darauf unter Abstattung feines
Dankes für diesen neuen Beweis des Vertrauens und der
Freundschaft Englands Italien gegenüber erwidert daß
nachdem die Pforte nunmehr der Einladung aller Groß
mächte zur militärischen Intervention in Egypten Folge ge
geben und die in der identischen Note vom 15 d enthal
tenen Vorschläge vollständig und ohne Bedingungen an
genommen habe Italien nicht glaube außerhalb der Kon
ferenz und ohne sich mit dem augenblicklichen Stand der
Dinge in Widerspruch zu setzen in Verhandlungen über
eine anderweite Intervention eintreten zu können

in stolzer Ruhe dem neuen ersehnten Glücke überlassen
durfte der es vergönnt war sich in dem Anblick des Soh
nes zu sonnen die sich ganz und voll ihrer Mutterwürde
ihrem hohen Mutterglücke überlassen durfte dann trat
Evas schmerzerfülltes Antlitz vor sein geistiges Auge ihre
rührenden Bitten tönten in seinen Ohren und das Ge
spenst der Reue das er mit aller Kraft von sich zu wei
sen versucht hatte trat wieder an sein Lager und scheuchte
den Schlaf aus seinen Wimpern das Glück aus seinem
Herzen

Die Taufe des kleinen Grafensohnes wurde mit allem
Glänze des Hauses gefeiert Die verwittwete Gräfin Erbach
eilte voll Seligkeit herbei die Eltern der jungen Gräfin
beeiferten sich durch kostbare Geschenke ihre Freude auszu
drücken Die Verwandten beider Häuser eilten zu dem
Feste das der heiligen Handlung folgte herbei und der
junge Sprößling erhielt in der Taufe die Namen Egon
Bogumil

Die grandiose Festlichkeit welche den größten Theil
des Adels im Fürstenthum in den gastlichen Hallen des
Erbach schen Hauses versammelt hatte bot Stoff zu allen
möglichen Berichten und Beschreibungen und man benutzte
die Gelegenheit um die Verdienste des alten Adelsgeschlechts
in s hellste Licht zu stellen

Mit einer unbeschreiblichen Empfindung las Eva von
dem Ereiguiß das den Blättern so willkommenen Stoff
geboten Eine feindliche Hand hatte ihr eine Zeitungs
notiz in die Hände gespielt und mit zurückgehaltenem
Athem starr thränenlos las sie von der Geburt des
Kindes verfolgte sie die Nachrichten die Bemerkungen
die man über die erlauchten Eltern des Neugeborenen daran
knüpfte

Die Vermählung Egon s hatte sie nicht so furcht
bar getroffen als die Botschaft von der Geburt eines Kna
ben der all die Rechte erhielt die ihrem Kinde versagt
waren die sie den furchtbaren Unterschied lehrten der zwi
schen ihr und der Frau lag die mit Fug und Recht geehrt
von der Welt geliebt von ihrem Gemahle sich Mutter
nennen durfte

Fortsetzung folgt

Die Rückwirkung der egyptischen Wirren auf den
Nordwesten Afrikas macht sich immer drohender bemerklich

Die Agence Havas läßt sich aus Tripolis melden daß
unter der dortigen maltesischen und jüdischen Bevölkerung
lebhafte Befürchtungen herrschten Die Konsuln suchten die
erregten Gemüther zu beruhigen und der Gouverneur habe
erklärt für Aufrechterhaltung der Ruhe einzustehen Eine
etwaige Erhebung des muselmännischen Elements in Tri
polis könnte sich leicht nach Tunis und Algier fortpflanzen
Bei aller Aufmerksamkeit auf die egyptische Frage hat
Frankreich daher volle Ursache vorsichtig zu operiren und
seine Kräfte zu Rathe zu halten deren es vielleicht bald in
größerem Umfange im Nordwesten bedürfen wird

Den kriegslustigen und eroberungssüchtigen Engländern
kommt die Willigkeit der Pforte in Egypten zu interveniren
ebenso unbequem wie das Anerbieten Arabi Paschas sich mit
billigen Bedingungen unterwerfen zu wollen Von englischer
Seite wird deshalb das Friedensanerbieten Arabis nur als
ein türkischer Spitzbubenstreich hinzustellen versucht gleich
zeitig aber koustruirt Admiral Seymour eine neue Noth
wendigkeit zu einem Bombardement Wie aus Alexandrien
28 ds telegraphirt wird hat Admiral Seymour ein Schrei
ben an den Khedive gerichtet in welchem er erklärt das
Fort von Abukir sei eine dauernde Gefahr für die Positio
nen der Engländer der Khedive möge angeben welche Maß
regeln er hiergegen ergreifen könne Der Khedive erwiderte
er habe Kiamil Pascha nach Abukir gesandt um die dortige
Garnison aufzufordern sich zu ergeben Im Falle die Gar
nison sich weigere dies zu thun überlasse er es dem Er
messen Seymours welche Maßregeln er ergreifen wolle
Wie es heißt geht das Ermessen Seymours dahin am Mon
tag das Fort Abukir zu bombardiren

Arabi Pascha hat wirklich den Versuch gemacht Frie
densunterhandlungen anzuknüpfen Das Reuterfche Bureau
meldet darüber aus Alexandrien vom Sonntag Die Dele
girten anS Kafrdowar sind hier eingetroffen Man ver
muthet dieselben überbringen Vergleichsvorschläge Arabi
Pascha s Der Khedive und die Minister haben es abge
lehnt sie als Delegirte zu empfangen und wollen ihren
Besuch nur als ein Zeichen der Unterwerfung entgegen
nehmen

Die Antwort die der Vicekönig und sein Kabinet dem
Usurpator ertheilen ließ beweist daß man an maßgebender
Stelle in Alexandrien nicht gewillt ist sich von dem schlauen
Mann noch einmal täuschen zu lassen man fordert rund
weg Unterwerfung Die Unterhandlungen Arabis mit dem
Khedive welche seit dem Bekanntwerden der Zustimmung
der Türkei zur Intervention thatsächlich gepflogen werden
machten aus die Pforte keinen angenehm n Eindruck Es
wäre für letztere ein Sieg gegenüber dem Khedive gewesen
wenn Arabi den Khedive Tewfik weiter ignorirt und dem
Rufe der Pforte nach Konstantinopel zu kommen Folge ge
leistet hatte Es ist heute dokumentarisch bewiesen daß die
ganze Mission Derwisch Paschas den Zweck hatte den
Khedive durch das schroffe Wesen des Albanesen Bändigers
zur terrorisiren und Arabi in seinem Widerstande gegen
England und den Khedive zu bestärken Im Besitze der
englischen Regierung befinden sich Papiere die auch beweisen
daß die Armirung der Forts und der Rückzug Arabis nach
dem Innern auf den Rath Derwisch s erfolgten Das
Reut Bur meldet des Weiteren aus Alexandrien Arabi

Pascha hat ein Schreiben an Ali Mubarek gerichtet in
welchem er erklärt er sei nur General der Armee es sei
aber in Kairo eine provisorische Regierung eingesetzt mit
einer Nationalversammlung von 300 Mitgliedern Das
englische Telegraphenbureau unterläßt es anzugeben wann
dieses Schreiben Arabi s an Ali Mubarek gerichtet worden
ist ob vor der Ankimpfung der Friedensunterhandlungen
oder gleichzeitig mit derselben und doch wäre eine genauere
Angabe des Datums von Interesse weil sich daraus vielleicht
ergäbe daß Arabi von dem letzten Entschluß der Pforte
früher in Kenntniß gesetzt war als die Konferenz denn der
Brief an Ali Mubarek ist bereits insofern eine Einlenkung
als Arabi nickt als Usurpator sondern nur als einfacher
General gelten will der auf Befehl einer provisorischen

Regierung und unter Zustimmung der legislativen Versamm
lung handelt Seine Anhänger wollen jedoch nicht von ihm
ablassen

Der Agence Havas wird aus Kairo gemeldet eine
daselbst abgehaltene gegen 360 Personen zählende aus
Ulemas Kadis geistlichen Würdenträgern Beamten und
Notabeln bestehende Versammlung habe einstimmig Arabi
Pascha als Vertheidiger des Landes bis zur Herstellung eines
zufriedenstellenden Friedens oder bis zur Vernichtung des
Landes proklamirt und den Khedive als außerhalb
des muselmännischen Gesetzes und außerhalb des
Firmaus stehend erklärt Wenig friedenverheißend klingt die
Nachricht Ali Mubarek Pascha und die Häupter der Ulemas
verlangen die Rückkehr der Minister nach Kairo weil sie
sich in Alexandrien in der Gewalt der Engländer befänden
Ali Mubarek soll Arabi Pascha aufgefordert haben sich
selbst mit dem Khedive in Verbindung zu setzen Arabi
Pascha hätte aber auf dieses Verlangen ausweichend geant
wortet mit dem Hinweise daß ihm nur die Bekämpfung der
englischen Invasion obliege Gleichzeitig hätte Arabi Pascha
Ali Mubarek den Rath ertheilt nach Kairo zurückzukehren

Das Urtheil in dem lemberger Hochverrathspro
zetz gegen mehrere Ruthenen ist am Sonnabend gefällt
worden und lautet gegen Maumooicz Ploßczauski Spun
der und Olesca Zaluski wegen Störung der öffentlichen
Ruhe auf einfachen Kerker von 3 bis 8 Monaten mit
einem Fasttag in jeder zweiten Woche Die übrigen An
geklagten wurden freigesprochen

Dänemark ist mit der Verstärkung seiner Seewehr
auf das Eifrigste beschäftigt Besondere Aufmerksamkeit
wird dem Torpedowesen gewidmet

Da die Aufmerksamkeit der politischen Kreise durch die
Vorgänge am Nil und in der französischen Hauptstadt in
Anspruch genommen wird so ist die weitere Entwickelung
des Kampfes zwischen Monarchisten und Republikanern der

zur Zeit in Norwegen geführt wird ziemlich unbeachtet
geblieben Seit König Oskar in der vorletzten Woche des
Juni das norwegische Parlament mit einer energischen Thron
rede geschlossen hat ruht das parlamentarische Wortgefecht
aber die radikalen Demokraten des Storthing entfalten in
der Zwischenzeit durch Veranstaltung von Volksversammlun
gen eine lebhafte Thätigkeit um sich auch bei den Neuwah
len die Mehrheit zu sichern Dem widerstrebenden König
thums wird offen mit der Proklamirung der Republik ge
droht und in einer Volksversammlung zu Stiklestad sprach
Björnson es geradezu auS das norwegische Volk müsse das
Königthum aufgeben wenn das Königthum sein Vetorecht
nicht aufgeben wolle Indessen scheint sich gegen die radi
kale Agitation auch eine starke Gegenströmung geltend zu
machen

Ueber den aus Madrid gemeldeten Versuch eines
Attentates gegen den Ministerpräsidenten S a g a st a werden

der Voss Ztg weitere Mittheilungen gemacht Danach
befanden sich in der Nacht vom 20 d M in einem öffent
lichen Kaffeehause zu Granada mehrere Gäste die sich in
ziemlich lebhafter Stimmung über den gegenwärtigen Noth
stand in Andalusien unterhielten und von denen Einer
schließlich äußerte daß schon in den nächsten Tagen eine
Explosion in Madrid allem Elend ein Ende machen werde
Ein in der Nähe befindlicher Polizist erstattete hiervon An
zeige und es gelang thatsächlich in Folge der angestellten
Nachforschungen in Madrid festzustellen daß bald darauf
ein unter der Adresse des Ministerpräsidenten in Granada
aufgegebenes Packet von der Post empfangen worden war
Die Untersuchung desselben hat ergebe daß es genau den
von den russischen Nihilisten verwendeten Postpacketen ent
spricht welche bei der Eröffnung selbstthätig explodiren
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Die Übersiedelung des Prinzen Karl sowie
der gesammten Hofhaltung desselben nach dem Schlosse
Wilhelmshöhe wird nächsten Mittwoch den 2 August
stattfinden

Die Krenz Ztg stellt in Abrede daß Herr von
Köller der Präsident des Abgeordnetenhauses als Ober
präsident von Pommern ausersehen sei

Graf Wilhelm Bismarck läßt sich in Schlawe
als Kandidat aufstellen an Stelle des freikonservativen Ab
geordneten Lndendorff welcher seiner Zeit als zu frei
sinnig eine heftige Junkeropposition zu überwinden hatte

Die Hinneigung welche ein Theil der National
liberalen namentlich am Rhein zu den Freikonserva
tiven an den Tag legt wird mit deren Stellung zur Kir
chenpolitik gerechtfertigt Es giebt keinen besser autorisirten
Interpreten der Ansichten der heutigen srelkonservativen
Partei als Herrn v Kardorss Derselbe gab in der
Reichstagssitzung vom 11 Januar d I Stenogr Bericht
Seite 550 die Erklärung ab daß nicht nur meine eigene
kirchenpolitische Stellung sondern auch die meiner politischen
Freunde durch die heutige Situation eine wesentlich modifi
cirte geworden ist Als Grund gab derselbe einmal das
jetzige sehr versöhnliche Entgegenkommen der Kurie an
und dann und vor Allem die Zustimmung des Centrums
zu dem neuen Zolltarif In diesem Punkte sagte er
haben die Herren vom Centrum für Deutschland eine wesent

lich nationale That gethan eine nationalere That als Die
jenigen welche das Wort national im Munde führen und
sie verweigert hatten BravoI rechts So Herr v Kar
dorff in den 70er Jahren der allereisrigste der Kulturkäm
pfer im Namen seiner Parteil

Etwas mehr Licht bringt ein Artikel des Osser
vatore Romano aus Rom Das vatikanische Blatt
schenkt endlich einmal reinen Wein ein über die Beziehungen
Preußens zum Vatikan Ein Preußen und der Vatikan
überschriebener Leitartikel lehnt jede Verantwortlichkeit und
Schuld für das bisherige Nichtgelingen der Schlözer schen
Unterhandlungen rundweg ab Erst müssen die Gründe des
Zwistes weggeräumt werden sagt das päpstliche Blatt bevor
überhaupt ein vollständiger und dauerhafter Friede möglich
wird Das Höchste auf welches sich der heilige Stuhl ein
lassen will ist daß der bekannte P pstbries an den Erzbischof
Melchers als Grundlage der Ansprüche der Kurie angenom
men wird Der wirkliche Kern der ganzen Ausführung ist
aber daß der Papst die Regulirung der Anzeigepflicht durch
das bestehende Maigesetz unter keiner Bedingung anerkennt
aber wohl bereit ist über ein Abkommen welches auf
Gegenseitigkeit also nicht auf dem Wege innerer staat
licher Gesetzgebung beruht zu verhandeln wozu aber wie
der Osservatore ausdrücklich sagt viel Zeit Ueberlegung
und Prüfung und nicht pure Ueberstürzung nöthig ist mit
der man die Kurie zu einem Entschlüsse zu drängen be
müht ist

Die diesjährige Generalversammlung des Vereins
deutscher Eisenbahnverwaltungen wird sich auch mit der
Frage der Einführung kombinirbarer Rund reise
billets beschäftigen die aus losen Streckencoupons beliebig
zusammengesetzt werden Die für die Frage eingesetzte
Kommission wird beantragen die Ausgabe solcher Billets
auf die Sommermonate zu beschränken als Maximaltour
600 Kilometer und als Gültigkeitsdauer 30 Tage festzu
setzen Freigepäck und Tarisermäßigung für Kinder aber
nicht zu gewähren Die Ausgabe soll für 1 2 und 3
Wagenklasse erfolgen

Im April wurde in Berlin von einem deswegen
zusammengetretenen Kreise praktischer Armenpfleger und
anderer Förderer des Volkswohls ein Comit6 für einen
allgemeinen deutschen Sparkassentag gebildet dessen ge
schäftliche Leitung in Bremen ist Das Comite hat be
schlossen die Versammlung aus den 6 Oktober Abends nach
Darmstadt einzuladen wo Tags darauf die deutschen
Armenpfleger zu ihrem jährlichen Kongreß zusammentreten
Auf der Tagesordnung stehen i Rechtliche Lage des
Sparkassenwesens Referenten Stadtverordnetenvorsteher
Jordan in Glogau und A LammerS in Bremen 2 Ueber



trazbarkeit der Sparkassenguthaben Referent Oberbürger
meister Kuntze in Planen 3 Popularisirnng der Spar
kasseneinrichtnngen Referent Grubendirektor Knops in
Siegen Zu der Frage der Einführung der Postspar
lassen in Deutschland verhält das Comit6 sich neutral Je
weniger dafür oder dawider durch bloße Agitation gethan
werden kann desto wichtiger erscheint der energische Betrieb
lokaler Sparkassen Reform die übrigens nach Englands
klassischer Erfahrung auch durch die thätigste Postverwal
tung nicht ersetzt oder verdrängt werden kann

Aus der Rede des Abg vr Hänel
in der Versammlung der Vertrauensmänner der liberalen

Partei zu Neumünster am 26 Juli
Die Wahlen zum Reichstag mit ihren leidenschaft

lichen Kämpfen sind erst im Oktober des vorigen Jahres
vollzogen Sie ergaben einen Sieg der liberalen Sache
insbesondere durch die bedeutsame Verstärkung der Fort
schrittspartei und der Secessionisten Freilich wir sind be
scheiden wenn wir von Sieg sprechen denn auch nach ihm
besitzen die drei liberalen Parteien noch keinerlei Majorität
noch fehlen ihnen hierzu mehr als 30 Stimmen I Aber
selbst dieser bescheidene Sieg ist kein definitiver Nieman
dem der die politischen Wetterzeichen beobachtet wird es
zweifelhaft sein daß wenn die gute Chance unsern Gegnern
gekommen schiene die Auflösung des Reichstages und da
mit neue wechselvolle Kämpfe bevorständen Die Vortheile
die der Liberalismus bei den Reichstagswahlen errungen
hat er muß sie bei Gesahr des Verlustes bei den bevor
stehenden andtagSwahlen vertheidigen behaupten wenn
möglich verstärken Aber nicht nur hier auch in den
innern Verhältnissen Preußens selbst liegt die Bedeutung
der Wahlen zu deren Vorbereitung wir Sie auffordern

M H Das ist die Signatur der abgelaufenen Legis
laturperiode des Landtages gewesen daß er mit Aus
nahme allerdings der endgültigen Begründung des Staats
eisenbahnsystems auf keinem seiner Arbeitsgebiete zu
einem Abschlüsse gekommen ist In dem Kampf der Par
teien untereinander und mit der Regierung sind die schwer
wiegendsten Fragen aufgeworfen worden welche wesentlich
die künftige Entwicklung des preußischen Staates bedingen
Aber keine derselben ist durch eine endgültige Antwort er
ledigt Der bevorstehende Landtag erst ist es der ent
scheiden wird ob sie gelöst werden sollen in der Richtung
der verschärften Rückwärtsbewegung die in allen Punkten
eingesetzt hat oder aber ob wir wieder einlenken in die
Bahnen liberaler Entwickelung und gesunden Fortschritts

Das gilt an erster Stelle von der Reform des preu
ßischen Steuersystems oder besser gesagt von der Revolution

von welcher dasselbe bedroht ist Sie alle kennen den Aus
gangspunkt Löse ich denselben los von der Streitsrage ob
Schutzzoll oder Freihandel so lautete das Programm der
Regierung Wir wollen eine unbestimmte Anzahl von
Millionen an indirekten Steuern durch den Reichstag be
willigt erhalten um sie zu verwenden zu einer Reform der
Steuern in Preußen Wir haben Dem das äußerste Miß
trauen entgegengesetzt Der Erfolg hat dasselbe gerecht
fertigt 14b Millionen an Zöllen und Stempeln sind im
Reiche bewilligt worden Aber aus allen Steuerbewilligungen
ist bis heute keine andere Steuerreform hervorgegangen als
die daß aus 67 Millionen auf Preußen fallender Mehr
belastung ein Steuererlaß entstanden ist der nach meiner
Ueberzeugung jeder soliden Finanzwirthschast widerspricht
ja in einem gewissen Sinne lediglich Fiktion ist Denn
den 14 Millionen erlassenen Steuern des vorigen Jahres
steht eine Anleihe von 28 Millionen und den diesjährigen
6 Millionen die Restbegebung einer Anleihe von 29 Millionen
gegenüber

M H Den greifbaren Mißerfolg ihres Programms
hat die Regierung durch ein höchst merkwürdiges Mittel zu
verdecken gesucht Sie hat uns angesonnen den nämlichen
Weg der uns einmal irregeführt hat noch einmal da zu
betreten wo er zum steilsten Absturz führt Das ist die
Geschichte der beiden Verwendungsgesetze die uns im
vorigen Jahre zu den schon bewilligten 145 Millionen eine
fernere Reichsbesteuerung von 115 Millionen und in diesem
Jahre die erhöhte Summe von 188 Millionen in Aus
sicht stellte

M H Alle liberalen Parteien sind darin einig daß
eine Reform des preußischen direkten Steuersystems zu er
streben ist in doppelter Richtung durch eine Reform der
Massen und Einkommensteuer unter möglichster Erleichterung

der gedrücktesten Steuerzahler technische Erwägungen
entscheiden ob dies besser durch einen völligen Erlaß der
untersten Stufen oder durch eine gerechtere Abstufung der
Steuersätze zu erfolgen habe sodann durch eine Erleichterung

der Kommunen theils in der Abbürdung von ihnen getra
gener Staatslasten theils in der Eröffnung neuer Steuer
quellen

Aber trotzdem weisen wir mit voller Entschiedenheit
die Pläne zurück welche uns die Regierung tastend und
unsicher wechselnd und widerspruchsvoll vorgelegt hat

Wir weisen eine Reform zurück welche eine ungemes
sene Vermehrung der indirekten Steuern mit ihrer ungleich
mäßigen Gelastung von Arm und Reich dazu benutzen will
um das System der direkten Steuern zu zerstören dieselben
zu einem Beiwerk herabzusetzen dieselben direkten Steuern
von denen selbst der Finanzminister Bitter behauptete daß
sie das Rückgrat einer gesunden Finanzwirthschaft sein und
bleiben müßten Wir weisen es zurück den Weg der Ali
mentation und Dotation der Einzrlstaaten durch das Reich
der Gemeinden durch den Staat zu beschreiten einen
Weg der nothwendig dazu führt die finanzielle Verant
wortlichkeit der Deckung der eigenen Ausgaben durch die
eigene Belastung abzuschwächen die Freiheit der kommuna
len Selbstverwaltung zu gefährden und der in der Filtri
rung vom Reich durch den Staat bis zu den Gemeinden
die bewilligten Summen zerstäuben läßt

M H selbst in der Zusammensetzung des letzten
Landtages ist es gelungen die Pläne der Regierung zurück

zuweisen Der Reichstag ist gefolgt und hat durch Ver
werfung des Tabaksmonopols ein entschiedenes Halt geboten
Aber zweifellos nur ein drittes Verwendungsgesetz und
nicht eine Steuerreform in welche die Liberalen willigen
könnten steht uns bevor wenn der Ausfall der Wahlen
zum Landtag hierzu die Hand bietet

M H Ganz gleich liegen die Dinge auf dem Gebiet
der kirchlichen Gesetzgebung entschiedene Rückschritte haben

sich hier bereits vollzogen Ich sehe sie nicht darin daß
man die Revisionsbedürftigkeit der Maigesetze erörtert
ich gebe dieselbe an vielen Punkten ihrer Detaitbestimmungen
zu Auch ich mißbillige den Vorgang welcher an Stelle
einer gesetzlichen Regelung deS Verhältnisses von Staat und
Kirche diskretionäre Vollmachten der Regierung setzt Ich
finde die eröffnete Möglichkeit der Rückkehr von katholischen
Bischöfen exorbitant über welche das Urtheil eines Gerichts
hofes lautet daß sie die Gesetze des Staates so schwer ver
letzt haben daß ihr Verbleiben im Amte mit der öffent
lichen Ordnung unverträglich erscheint Aber nicht hier liegt
für mich die Hauptsache Sie liegt in einer Methode
welche einseitig weittragende Konzessionen an die katholische
Hierarchie und die ultramontane Agitation macht sehenden
Auges daß dieselben auf die angebotenen fast aufgedrun
genen Bedingungen hin den Frieden ja auch nur einen
Waffenstillstand nicht wollen sondern daß dieselben alle An
gebote und Koncessionen nur als Waffe gegen die Supre
matie des Staates benutzen daß sie ihre Siegesgewißheit
steigern nicht die Revision sondern den grundsätzlichen Um

sturz der Maigesetzgebung herbeizuführen Vor allen Din
gen haben alle unzeitigen Konzeffionen und Angebote
und sie sind zu meinem Bedauern auch von liberaler Seite
gemacht worden unzeitig so lange auch nicht an einem
Punkte die katholische Hierarchie zu einer Anerkennung der
kirchengesetzlichen Ordnungen des Staates gelangt nur
zu dem Erfolge geführt den man voraussetzen konnte und
mußte zu dem Erfolge daß die Koalition der nltramon
tanen und konservativen Parteien gerade in der Richtung
enger und enger geknüpft wurde in welcher die liberalen
Parteien ohne Ausnahme die schwerste Gefährdung er
kennen Es ist die Richtung des engherzigen und zelo
tischen KonfessionaliSmus jener Konfejsionalismus wel
cher die verfassungsmäßige Parität der Religions Parteien
zu dem Separatismus verfälscht welcher unsere Nation in
zwei Lager getrennter Sitte auseinanderreißt von der Ge
burt durch die Ehe bis zum Grabgeläute und welcher die
Herrschaft der dogmatischen Kirche nicht auf dem beschränkten
Gebiete des Religionsunterrichts wo sie Niemand bestreitet
sondern über die Wissenschaft an der Universität bis zum
Unterricht in der Volksschule begründen will Hier vor
allen Dingen liegen die Rückschritte die wir gemacht haben
und die uns bedrohen Die leidenschaftlichen parlamentari
schen Kämpfe um die Simnltanschule haben dies grell be
leuchtet Und sicherlich wenn es dem durch die bevorstehen
den Wahlen verstärkten Liberalismus nicht gelingt den Staat
von der abschüssigen Bahn die er hier eingeschlagen hat
abzulenken wird das Wort das jetzt Plötzlich außer Mode
gekommen und anrüchig geworden ist seine innere Wahrheit
nur zu sehr bekunden das Wort daß es sich bei der Stel
lungnahme der liberalen Parteien gegen die Uebergriffe der
katholischen Hierarchie in der That um einen Kampf für
unsere Kultur und unser nationales Leben handelte

M H Nicht minder gefährdet liegen die Dinge auf
dem Gebiete der Verwalt ungsorganisation insbesondere der
Reformen der Selbstverwaltung

Zweifellos daß die östlichen Provinzen mit der Kreis
ordnung von 1872 und den Gesetzen von 1875 höchst be
deutsame Fortschritte gemacht haben Gewiß die Gemeinde
ordnung hätte den natürlichen Ausgangspunkt bilden müssen
und daß man ihn nicht genommen das rächt sich bitter in
dem Augenblicke wo man an die Ausdehnung der Verwaltungs

gesetzgebung auf die anderen Provinzen herantritt Aber
trotzdem die Zerstörung der feudalen Zusammensetzung
der Kreis nnd Provinzialvertretnng die Betheiligung der
Laien an der Verwaltung die Ausfüllung einer umfassenden
kommunalen Prooinzialvertretung vor Allem die Begrün
dung des Rechtsschutzes und des Rechtsspruches auf dem
Gebiete des öffentlichen Rechtes das sind Früchte deren
Werth nur der einseitigste Parteistandpunkt verkennen kann
Aber kaum ist der erste Ansang gemacht und die obersten
Grundlagen festgestellt so genügt den konservativen Gegnern
einer volksthümlichen Verwaltung und freierer Selbstverwal
tung ein Werk nicht mehr das die konservativsten aller Mi
nister zwei Grafen Eulenburg zu Patronen hatte Heute
ist der neue Minister Herr v Pmtkamer an einer Revision
des kaum Vollendeten vom Kopf bis zum Fuße im Sinne
neuesten Konservatismus

Was dieser neueste Konservatismus uns bringt das
haben gerade uns die Entwürfe der Kreis und Provinzial
ordnung für Schleswig Holstein erwiesen Es sind Entwürfe
des reinsten bureaukratischen Schematismus der von der
wahren Lage unserer kommunalen Organisationen und einer
an unsere historische Entwickelung anschließenden Fortbildung
derselben auch nicht eine Ahnung hat Die Grundlagen
unserer altbewährten landschaftlichen Verfassungen in Eider
stedt und beiden Dithmarschen werden rücksichtslos zerstört
Die künstlichen Unterschiede von Groß und Kleingrundbesitz
werden Kreisen aufgepfropft deren historische Entwickelung
und bestehende Zustände damit in grellem Widerspruch stehen
Die Einrichtung des Amtsvorstehers und damit die Anleh
nung der Polizeiverwaltung an die kommunale Selbstverwal
tung wird gestrichen um die polizeiliche Aufsicht über die
Gemeinden Subalternbeamten und Pensionären zu belasten
Und das Alles sollten wir annehmen ohne daß uns gleich
zeitig auch nur Das geboten wurde was die Perle der Ver
waltungs Reorganisation in Preußen ist die Verwaltungs
gerichtsbarkeit

Es ist uns gelungen Zwitterbildungen zurückzuweisen
die nicht einmal konservativen Anforderungen entsprachen
Aber wir sind damit gewarnt gewarnt auch in Rücksicht
auf die bevorstehenden Wahlen in welchen Gefahren sich

eine stetige und gesunde Fortbildung der Verwaltungs
organs ation und der kommunalen Selbstverwaltung befindet

Das m H sind in den gröbsten Grundzügen die
Dinge die in der vorigen Legislaturperiode zur Frage
standen und die bei den Erneuerungswahlen auf dem
Spiele stehen Sie treffen die Kernpunkte des Liberalis
mus es sind Fragen mögen Unterschiede in allen Einzel
heiten obwalten über deren Grundrichmng alle liberalen
Parteien einig sein können und zur Abwehr in der Gefahr
einig sein müssen

M H In dieser Lage der Dinge muß sich jeder
Liberale heiße er Fortschritt Secession oder Nationalliberal
gewissenhaft und leidenschaftslos die Frage vorlegen welche
Richtung wollen wir dem bevorstehenden Wahlkampf aus
drücken Hieraus giebt es nur die eine oder die andere
Antwort Entweder wir drücken dem Wahlkampf den Charakter
eines Wahlkampfes unter den liberaten Parteien aus Und
dies wird trotz aller Proteste über anderweitige gute Ab
sichten unzweifelhaft und wie ich hiermit voraus age ge
schehen wenn jede einzelne Fraktion in jedem einzelnen
Wahlkreise rücksichtslos für sich vorgeht rücksichtslos gegen
über den anderen Wahlkreisen und der Gesammtlage der
Parteiverhältnisse

Oder aber wir bekennen uns zu der Grundanschauung
Dieser Wahlkampf darf nicht ausarten in eine Bekämpfung
der liberalen Parteien unter einander das wahre Ziet uno
die wahre Ausgabe aller liberalen Parteien ohne Ausnahme
ist es daß sich der Liberalismus behaupte gegenüber der
klerikal konservativen Koalition unser KampfeLziel allein
der Arbeit und Anstrengung würdig kann es nur sein die
jetzige parlamentarische Majorität die Koalition die heute
unser politisches Leben verfälscht und vergifte zu besei
tigen und an ihre Stelle e ne liberale Majorität zu setzen
Wollen wir aber dieses Ziel wollen wir auch nur die An
näherung an dasselbe erreichen dann muß man auch selbst
unter Selbstverleugnung wenn sie gefordert wird das einzige
Mittel wollen das dahin führt Das aber ist eine ehrliche
und loyale Verständigung der liberalen Parteien unter ein
ander die Zutrauen erweckt und auf sich rechnen läßt das
Bestreben der Parteiorganisationen und Parteiführer die e
Verständigung praktisch durchzuführen und der ernsthaste
Versuch überall da wo nun einmal eme schwierige aus
alten Streitverhältnissen entstanoene Lage oder die Leiden
schaft der Menschen einen Streitfall ergiebt denselben auf
die engsten Grenzen zurückzuführen Gewiß selbstver
ständlich und unzweifelhaft keine Verständigung ohne Gegen
seitigkeit keine Verständigung ohne das Zugeständnis
daß die liberalen Fraktionen in einer engeren Gemeinschasl
stehen im Verhältniß zu jever konservativen Fraktion Ge
wiß der Boden einer Verständigung zwischen uns und der
nationalliberalen Partei speciell würde in dem Augenblicke
beseitigt sein und die alten Gegensätze würden lebendig wer
den wo dieselbe die Verständigung mit den Konservativen
im Gegensatze zu den anderen liberalen Parteien be
absichtigte oder nach ihrem jeweiligen Vortheil von
Fall zu Fall sich hier die Koalition nach links dort
die Koalition nach rechts vorbehielte Allein wir dürfen
nach den Erklärungen insbesondere nach der Kölner Rede
deS nationalliberalen Führers des Herrn von Benmgsen
die Voraussetzung machen daß eine Verständigung auch von
dieser Seite als wünschenswert ja als geboten erscheint
Gewiß ist es daß nach persönlichen Erkundigungen die ich
bei den nationalliberalen Führern in unserer Provmz einge
holt habe die nationalliberale Partei als solche hier zu
Lande einer Verständigung entgegenkommt

M H Ich sage Verständigung Niemand wird mir
die Thorheit zutrauen daß ich über die Differenzpnnkte die
zwischen den verschiedenen liberalen Parteien obwalten hin
wegsehe daß ich mir träumen lasse dieselben mit einem
Schlage hinwegzuräumen und zu verwischen Ich habe
manchen hauen Kampf auch mit näher befreundeten Partei
genoffen anderer Fraktionen ausgekämpft Ich habe nie
mals da wo diese Disserenzpunkre zur Entscheidung standen
meine eigene Ueberzeugung verleugnet oder auch abgeschwächt
und werde es niemals thun Aber ich weigere mich schlech
terdings diese Differenzpunkte schlechthin zum Entscheidungs
grunde für den Separatismus und die Jsoliruug der libe
ralen Parteien unter einander zu machen Ich verurtheile
schlechterdings eine Methode der parlamentarischen Verhand
lung und der Agitation die es versuchen wollte uns in
den nämlichen Gegensatz zu den anderen liberalen Parteien
künstlich hineinzuhetzen der sür mich besteht zwischen den
Liberalen einerseits und den Konservativen und Ulrramon
tanen und ihrer Koalition andererseits Vor allen Dingen
ich weigere mich die bestehenden Differenzpunkre auch dann
noch in den Vordergrund zu rücken wenn ein größerer po
litischer Zusammenhang ihre Zurückstellung erfordert wenn
die Zukunft des Liberalismus selbst mit allen seinen Unter
schieden in Frage gestellt ist wie dies heute geschieht

So sehr und so fest bin ich von der Beoeutung und
der Nothwendigkeit eines engeren und planmäßigen Zusam
mengehens der liberalen Parteien durchdrungen daß wenn
man mir den eben gewonnenen Boden wieder unter den
Füßen wegziehen wollte ich die Fesseln selbst desjenigen
Fraktionsverbandes sprengen müßte und würde dessen Pro
gramm ich rückhaltlos und ohne Vorbehalt vertreten habe
und vertreten werde

M H Wenn soweit die Entschiedenheit meiner Ueber
zeugung geht so folgere ich daraus Lassen Sie uns Das
was auf parlamentarischem Boden die liberalen Fraktionen
angebahnt und beschlossen haben auf die bevorstehende Wahl
bewegung soweit unser Einfluß und unser Wirkungskreis
reicht anwenden Bieten wir soweit es von uns abhängt
die Hand zu einer ehrlichen Verständigung der liberalen
Parteien lassen wir die Verantwortlichkeit des Mißerfolges
Anderen Hoffen wir daß es uns gelingt auf diesem Wege
den Liberalismus nicht nur zu behaupten sondern ihm in
gemeinschaftlichem Sieg über die gemeinschaftlichen Gegner
zu maßgebender Stärke zu erheben

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall



l Der Bau eines Betsaales für Friedrichs
schwertz veranschlagt zu 3908 soll in
Submission vergeben werden

Zeichnung Anschlag und Bedingungen lie
gen im Bureau des Unterzeichneten bis zum
5 August er zur Einsicht aus

Halle a/S den 28 Juli 1882
Der Königl Bau Inspektor

Kilburger

Am Mittwoch den 2 August d Js
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

1 Pianino 1 Gallerieschränkchen ein
Cylinderbüreau 1 Kleider 1 Wäsche
1 Küchenschrank 2 Kommoden zwei
Sophas 2 Nähtische Bilder Tische
Stühle 1 Wanduhr Decken 1 Bie
gemaschine 1 Bohrmaschine 1 Am
bos 1 Schraubstock 1 Leiterwagen
4 n dergl mehr

gegen sofortige Bezahlung
Gerichts Vollzieher

täglich frisch von der Presse bei

Ott VI ivn v

Die Fabrik Niederlage
von

Me 6c LÄllvd s
ffWier u Stoff Wäsche
S befindet sichgr Ulrichstratze Nr S2

Ganz trakkiies Drennhoh
in Fuhren und einzeln stets bei

Wuchererstraße 40
Hobelspähne in Fuhren und einzeln billig

abzulassen Mauergasse 7
Selbstgefertigte Kinderwagen

Reisekörbe Kinderfahrstühle Korb
stühle Marktkörbe kauft man am billig
sten bei

Manergasse 9 WU
Nähe der Moritz tirche

Verschiedene gute Möbel und Porzellan
billig zu verkaufen Magdeburgerstr 31 Part

li

oder ein hierzu geeignetes Grundstück hier in
Halle wird zu laufen oder zu pachten gesucht

Fr Schiller Magdeburgerstraße 45 I
a III Li a snvW

iwvz spmjsvunq,ZW nzpsK
npjz ,Z zhnh T zuzövi,zZ

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Nausthorstraße M

Tüchtige Kesselschmiede
inden dauernde Beschäftigung bei hohem
ohn in der

IlMKöüSöl 1
vorm

Brannschweig
Tüchtige Maurergesellen nach außerhalb

bei gutem Lohn gesucht
A Hensel Maurermeister

Ein tüchtiger Glasergeselle erhält
dauernd Arbeit beim

Glasermeister

Beim Turbinenbau iu Cröll
witz finden fortwährend tüch
tige Tage Arbeiter bei gntem
Lohn dauernde Beschäftigung

Für m Weiß Brot u Kuchenb Lehrling
ges HVintsr gr Märkerstraße 17

Tüchtige Arbeiter finden Beschäftigung
Cröllwitzer Knochenkohlen und

chem Fabrik
Laufbursche mit guten Zeugnissen wird

gesucht A Huth CoStelleusucheude Personen jeden Berufs
placirt Büreau Silesia Dresden Kur
fiirstenstraße 26

Xleiäerspitxvu mit Ii886vv0rriedtimK
in den feinsten Farben empfiehlt

gr Stewstratze 73
Die Ällssvrorclvvtli

eiie VsrbreitlliiA lisse j
Ü ll8mitte1s Iiat eine

eker r x rstg Is üscli
kervarxerukev

velvds siek iiiedt ei tl li
äsu VsrpÄC iciin arlzs

llnä Ltikstte in tänsrkeiiäsr Vsiss kerriistellen vis cksts clss äoktsii Ltollveic scdkn
tes traxen äsn voller Rainen ckes sbrik llten iinä keviiisicluisii sied 6is Vsrk n5sstoUei ckiired
nsxslsxt irwsii LeIli1äsr

MO

N7 Gefchästs Beriinderung KM
Mit heutigem Tage übergab ich das von mir seit 21 Jahren betriebine

vroxnen irniss unckkarden Kesodakt
Herrn rx Vkvr welcher dasselbe in ungeschwächter Weise fortführen wird

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen meinen ergebenen Dank sage
bitte ich dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Halle a/S den 1 August 1882 LvdlÜtvI
Auf vorstehende Anzeige höflichst Bezug nehmend zeige Ihnen hiermit ergebenst an

daß mit heutigem Tage das von Herrn el lütvr hier gr Steittstratze 6
seit langen Jahren betriebene

Drohnen irniss unä I rdsn Kesoliäkt
käuflich an mich überging und ich dasselbe unter der Firma

ZMütsr McküZ 6sorZ Ildsr
mit erneuten Kräften fortführen werde

Mit der Bitte das dem Geschäft seit ca 60 Jahren geschenkte Vertrauen demselben
auch ferner zu bewahren zeichne Achtungsvoll

Halle a/S den 1 August 1882

Sonntag den 6 August Extrazug Leipzig Halle Thale
Fahrpreis ab Leipzig II Kl 6 III Kl 4 st A

Halle 4 H 3Abfahrt Leipzig 5 Uhr 15 Min Morgens
Halle 6 2Ankunft Thale 8 50

Magdeburg Juli 1882

Rückfahrt Thale 8 Uhr 15 Min Abends
Ankunft Halle ii Uhr 9

Leipzig 12
Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

rä1zö1 seliör IQnäsrZg,rtsQ
jWeidenplan Kk

Den geehrten Eltern zur gefälligen Nachricht daß der Kindergarten Dienstag den
1 August wieder beginnt Aufnahme 2 6 jähriger Knaben und Mädchen jederzeit

Prospekte stehen gern zu Diensten 8vttl vin
Eine Frau welche ein Kind stillt wird

sofort gesucht Klausthorvorstadt 14 im L
Ein lüchtiges Madchen mit guten Zeug

nissen für Küche und Haus findet zum
1 Oktober Stellung bei

Professor Schum Paradeplatz 5

gesucht

I

Eine perfekte Nenplättertn sofort
Rannischestraße 16

Kochmamsells Köchin Stuben
Haus u Kindermädchen erhalten sofort
1 Sept uns i Oktober stellen durch

Panline Fleckiuger kl Schlamm i
Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen

welches Hausarbeit und Wäsche versteht und
mit Kindern umgehen kann wird sofort oder
zum 15 August gesucht

Nä heres in der Exped d Bl
Ein gut empfohlenes zuverlässiges

in Küche und Hausarbeit erfahreues Mäd
chen wird per 15 August oder i Septem
ber gesucht
Frau Anna Haatzengier gr Steinstr 10

Mädchen Gesuch
Ein ordentliches Mädchen vom Lande

welches schon gedient hat wird sofort gesucht
Domplatz tt im Fleischerladen

Ein tücht reinliches Mädchen als Auswar
tung gesucht Name und Wohnung unter
A R 5 in der Exped d Bl abzugeben

Eine anständige Aufwartung für den Vor
mittag gesucht Merseburgerstraße 41

Ein anständiges Mädchen zur Auswartung
gesucht Lindenstraße 25 part

Ehrl reinl unabh Aufwärterin gesucht
Zu erfr 9 12 gr Berlin 16b I

Eine Frau zur Aufwartung sucht
gr Ulrichstraße 35

Ein gut empfohlenes Mädchen in Küche
und Hausarbeit erfahren findet guten Dienst

zum 1 September Rittergasse 10 I
Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen mit guten Zeugnissen findet sofort

oder später Stelle Mühlweg 12 I
Tücht Waschfrau wird verlangt Harz 49

Tücht Mädchen für Küche u Haus mit
g Attest suchen 15 August St durch

Frau Abst Herrenstraße 20

I Mädchen für Küche n Haus fiud
sofort u 1 September Stelle

H r HVviittlvr Trödel 9

Sosort gesucht 1 jüng Koch
mamsell 2 Kinderfrauen 2 tücht
Köchinueu 2 ff Stubenmädchen

I L tücht Dienstmädchen durch
I I I vrvl gr Schlamm 9

1

Köchinnen f ff Herrschaften einzelne
Leute b 40 50 Geh 1 Okt ges d

I vp r Sv gr Schlamm 10 1 Tr

Bekanntmachung
In dem der Universität gehörigen Gebäude

Schulberg Nr 10 ist vom 1 Oktober ab die
untere Etage bestehend aus 4 Stuben Küche
Kammern FeuerungSgelaß Waschgelegenheil
zu vermiethen

Näheres im Büreau des Universitäts Eu
ratoriums Vormittags von 9 12 Nachmit
tags von 3 6 Uhr

Zu vermiethen
die sämmtlichen Parterre Räumlichkeiten gro
ßer Berlin 13 zu GeschästSlocaleu und Woh
nung geeignet auch getheilt zum 1 October
Näheres daselbst 1 Etage

Beletage Wettinerstr ö
best in 3 Stuben 2 Kammern Küche speise
kammer Eloset alles unter Glasverschluß ist
zum 1 October zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Comptoir
Eine freundliche Wohnung für 60 H ist

zum 1 October an eine ruhige Familie zu
vermiethen Näheres Graseweg 18 bei Herrn
Klempnermeister Hoske

2 herrschaftliche Wohnungen sofort oder zu
Michaelis zu vermiethen

Paul Lochner Bernburgerstraße 36

4 St 2 K Küche und Zubehör
1 Etage z 1 Oct zu vermiethen

gr Schlamm 3 Ecke der kl Ulrichstr

Stube Kammer Küche an einzelne Person

zu vermiethen M ittelst raße 2 I
Eine kl Wohnung 2 St 2 K 3 Etage

an ruhige Leute 1 October zu vermiethen
Blücherstraße 12 part

Eine Wohnung 5 St K Äüche nebst
H Zubehör sofort oder später zu beziehen

Gülchenstraße 1
W Das Nähere im Blumenladen daselbst

Hohe Parterre Wohnung zu vermiethen u
1 October zu beziehen Anhalterstraße lg,

Zu ersragen 3 Etage rechts

tt tt taM Ar 7vuipttelllt sivli ur Uv8i rz uiiA von
niwnevn an ckas

clllö Lclie lageblatt
soviv i n alle iUtüvi vll iu und AUS

IZiiitllselwn AvituuAkit vtv
Ltrsussstk Diskretion t i Mlipt, LsckikuuuA

Privat Hmldels Leliv Ansrait
ttermknn Xüttllv llalle a/8

I Institut erst Ranges Vollständ Ans
S bildung f d Handelsstand in tdvorot
In pr kti e Beziehung Iivkr
I yntor t 6Prospecte gratis n franco

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt
5 il agdeburgerftr 45 1

Thüring Sächs Geschichts n
Alterthnms Verein

Monatsversammlnng Dienstag den
1 August 8 Uhr Abends aus dem Jäger

berge Das Präsidium
McAliiltcil Hcmn

Dtcustag deu 1 August Aveuds Uhr
im goldeueu Riug

Besprechung über die kirchlichen Wahlen
Der Borstaud

Carilcml verein Eule
Unser Sommeruachts Schwaueu Fest

findet Dieustag deu 1 August Abends
8 Uhr 11 Min in sämmtlichen Räumen

deS stattBei nugüustiger Witterung ist selbiges
aus unbestimmt verschoben Die Elfen

äkiMMr 18KK s b
Heute Dienstag Gcncral Lersammluug

im Fürstenthal behusg Besprechung des
Kinderfestes Der Vorstan d

Ein kl gelber Hund zugelaufen
kl Ulrichstraße 4 im Hof

3 Mark Belohnung Am 22 Juli ein
seidener Regenschirm Wochenmartt liehen
geblieben Abzugeben Geiststraße 69
Zopf Ve rl a bzug Böllbcrgerweg 4a m

Ein schw Pudel mu neufilbernem Hals
band entlaufen Graseweg 16 im Keller

Mpäj Potz
I s q qun ysxvcu zMtzn ziuvv Aq goq
PoH KsL ivmuaq uiz sVvDpngzK 9 uMs
NZH msmsj n j jltmsjji ZvM MZD

Familien Uachrichten
Berlobuugs Auzeige

Die Verlobung meiner Tochter Clara mit
Herrn Lehrer Reinhold Nemmicke Rom
beehrt sich allen Verwandten und Bekannten
ergebenst anzuzeigen

Wittwe
geb

Verlobte

Hall e a/S Roma Jtalia
Heute früh 6 Uhr wurden wir durch die

Geburt einer Tochter hoch erfreut
Halle a/S den 31 Juli 1882
F Noah nebst Fra u geb Bandermauu

Todes Auzeige
Sonnabend den 29 d Mts Uhr

starb nach längeren Leiden unjer liebes Söhn
chen Otto im zarten Alter von 1 Jahr
6 Wochen was hiermit liesbetrübt anzeigen

und rau
Statt besonderer Anzeige

Heute Morgen 6 Uhr endete ein sanfter
Tod die schweren Leiden meiner lieben treuen
Gattin Ottilie geb Hartmattn

Halle a/S den 31 Juli 1882
Kaufmann

und Hinterbliebene

Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhlemanu m Halle

xp ditio i ismhaus Buchdruck d,l Waiwhaus w Hall d S hMjtl B ilaz


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	08
	01
	1.8.1882 (No. 177)
	Die französische Ministerkrisis.
	[Seite 174]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 174]

	Eva. Eine Erzählung aus dem Leben von O. Bach. (Fortsetzung.)
	[Seite 174]

	Deutsches Reich.
	[Seite 175]

	Aus der Rede des Abg. Dr. Hänel in der Versammlung der Vertrauensmänner der liberalen Partei zu Neumünster am 26. Juli.
	[Seite 176]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







